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-DIE TROMMEL DES SCHAMANEN
Über den Anfang und das Ende sibirischer Religionsstudien
Jörn Happel
Am2l. Juli 1928 beschloss die Antireligiöse Kommission des Zentralkomitees der
Bol'Seviki, den Schamanen, ,,die dem geistlichen Rang entsagen", das Wahlrecht
zu gewähren. Vor der ,,gleichzeitigen Beschlagnahmung religiöser Gegenstände"
bei der mongolischen Volksgruppe der Oiraten wamte die Kommission die Partei-
organe.l Unter den Gegenständen der Schamanen wird sich auch eine Trommel be-
funden haben. Offenbar war es zunächst wünschenswert, die als heilig verehrten
Glaubensutensilien zu verschonen und den Völkern nicht zu entreißen. Trotz allem
hatte das Schamanentum in der Sowjetunion keine Zukunft. Wenige Jahre später
erklärte der bedeutende Ethnologe Innokentij M. Suslov (1893-1972) den Schama-
nismus in zwei Artikeln zu einem sozialen Übel. Man müsse die ,,Massen Sibiriens"
von ihren religiösen Wahnvorstellungen befreien und den Schamanismus als ,,eine
Art des Kulakentums liquidieren'.2 Der gleiche Suslov war einer jener Ethnologen
gewesen, die sich mit ihrer Arbeit noch Anfang der l920er Jahre um die Erfor-
schung des Schamanismus verdient gemacht hatten.3 Selbst ein Experte für die Tun-
gusen genannten Ewenken, deren Sprache er als einer der wenigen Europäer be-
herrschte, war er nun an der Zerstörung dieser Kultur beteiligt.a Vielleicht weil er
sich während des aufziehenden Stalinismus so von seiner Herkunft aus einer ortho-
doxen Missionarsfamilie absetzen wollte?
I Protokoll Nr. 108, 21.07.1928, in: Partei und Kirchen im frühen Sowjetstaat. Die Protokolle
der Antireligiösen Kommission beim Zentralkomitee der Russischen Kommunistischen Partei
(Bol'Seviki) 1922-1929 (Geschichte 
- 
Forschung und Wissenschaft, 11), hrsg. von Ludwig
STETNDoRFF, in Verbindung mit Günther ScHULZ, unter Mitarbeit von Matthias Hrerp, Julia
Rörrrsn und Andrej SavrN, Berlin 2007, S. 3 1 5-3 I 8, hier S. 3 16.
2 Suslov, Innokentij M., Samanstvo i bor'ba s ninr, in: Sovetskij Sever 3-4 (1931), S' 89-152;
vgl. Mürr,en, Klaus E., Schamanismus. Heiler, Geister, Rituale, 4. Aufl., München 2010, S.
t2tf.
3 Materialien zum Schamanismus der Ewenki-Tungusen an der mittleren und unteren Tunguska,
gesammelt und aufgezeichnet von I. M. Suslov (Studies in Oriental Religions, 8), hrsg. von
Karl H. MnNcps, Wiesbaden 1983.
4 Vgl. ERMoLovA, N. V., Evenkijskij Saman kak liönost' (po materialam I. M. Suslova), in: Rad-
lovskü sbomik: nauönye issledovanija i musejnye proekty MAE RAN v 2008 g., hrsg. von Ju.
K. Örsrov und M. A. RuBcovA, St. Petersburg 2009, S. 267-273.
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Die Trommel des Schamanen 20t
erwirken".l0 Der Schamanismus ist folglich ein Heilritual. Er ordnet sich ein in ei-
nen Komplex von Vorstellungen des viel umfassenderen Animismus, bei dem die
Natur und ihre Kräfte von Geistem beseelt sind.ll
Wenn der Schamanismus jedoch als Religion aufgefasst wird, dann muss das
gesamte religiöse Denken und Handeln der Gläubigen vom Schamanismus be-
stimmt sein und sich von anderen Religionen abgrenzen. Der Schamane ist in die-
sem Fall der wesentliche Funktionsträger in der Mitte der Gesellschaft. Wenn man
den Schamanismus als religiöse Praktik versteht, dann ist er nur ein Teil einer an-
deren Religion und dem Schamanen kommt eine Rolle neben anderen Funktions-
trägem zu. Für beide Sichtweisen finden sich Belege in den hier diskutierten Quel-
len; es ist schwer, diese Bereiche eindeutig voneinander zu trennen. Dennoch ist in
den sibirischen Gesellschaften der Schamanismus vor allem als Religion anzuse-
hen, denn der Schamane vermittelt nicht nur in Trance zwischen der menschlichen
und nichtmenschlichen Welt, sondern er nimmt auch im,,Normalzustand" eine re-
ligiöse und soziale Funlction ein: Er ist Priester, Seher, Medizinmann undZauberer
zugleich.t2
Schamanen sind Spezialisten im Umgang mit der Geisterwelt. Ihr Handelnzielt
darauf ab, die Welt so zu deuten, dass die Gemeinschaft mit ihren Werten fortbe-
stehen und sich weiter entwickeln kann.13 Die besondere Begabung des Schamanen
oder der Schamanin 
- 
beide Geschlechter sind grundsätzlich als Mittler zwischen
der hiesigen Welt und der der Götter vertreten 
- 
liegt in der Fähigkeit, den Kontakt
zu nichtmenschlichen Wesen herzustellen, um der Gemeinschaft zu nützen 
- 
so-
wohl in der Gegenwart als auch durch den Erhalt der Seelen der Menschen in der
Zukunft. Dabei ist in allen Lebewesen potentiell ein Gott, Dämon und Ahne zu se-
hen, mit dem man in Kontakt treten kann.la Gleichzeitig vermag der Schamane,
sich in Trance in einen der Götter zu verwandeln oder die Götter durch sich spre-
chen zu lassen. Die Geister nutzen dann den Schamanen als ihr Werkzeug und stat-
ten ihn mit wundersamen Fähigkeiten aus, um die Zukunft zu offenbaren oder um
Kranke zu heilen.15
10 ELIADE, Mircea/Cour,u.No, Ioan P., Handbuch der Religionen, Zürich,4\4ünchen 1991, S. 176.
Vgl. DaHurlaNN, Dittmar, Sibirien. Vom 16. Jahrhundert bis zur Gegenwart, Paderborn/l\4ün-
cher/Wier/Zürich2009, S. 45f.; DERS., Von Kalmücken, Tataren und ltelmenen: Forschungs-
reisen in Sibirien im 18. Jahrhundert, in: ,,Barbaren" und,,Weisse Teufel". Kulturkonflikte und
Imperialismus in Asien vom 18. bis zum 20. Jahrhundert, hrsg. von Eva-Maria Aucu und Stig
FöRSrER, Paderborn 1997 , S. 1944.
Vgl. MüLLER, Claudius C., Die Religion der Mongolen, in: Die Mongolen und ihr Weltreich,
hrsg. von Arne EccBenncHr, Mainz 1989, S. 169-183, hier S. 169.
SAGASTER, Klaus, Schamanismus, in: Theologische Realenzyklopädie, Bd. 30, BerlinA{ew
York 1999, 5.72-76, hier S. 73. Vgl. RoUX, Jean-Paul, La religion des Turcs et des Mongols,
Paris 1984, S. 59-98.
PAUL, Jürgen, Zentralasien (Neue Fischer Weltgeschichte, l0), Frankfurt a.M. 2012, S. I l3f.
Vgl. FnIDEISEN, Hans, Das Tier als Gott, Dämon und Ahne. Eine Untersuchung über das Erle-
ben des Tieres in der Altmenschheit, Stuttgart 1956.
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nicht von einem kamsprechen, verdanken wir jedoch zwei Kaufleuten, die Ende
des 17. Jahrhunderts die Blüte des Schamanen-Tourismus einläuteten.
Der Holsteiner Eberhard Isbrand Ides war durch und durch ein Geschäfts-
mawr.24 Mehrfach verlor er sein Vermögen und schuf sich anschließend ein neues.
Geschickt verstand er es, einen neuen Markt zu erschließen: China. Sein Vertrauter
ZarPeter der Große beauftragte ihn mit einer offiziellen russischen Mission an den
Hof des chinesischen Kaisers. Doch Ides war nicht nur am Profit interessiert. Auf
seiner dreijährigen Reise von 1692 bis 1695 wurde er in Sibirien zu einem frühen
ethnologischen Beobachter. Ides und sein Begleiter Adam Brand (gest. 1746) führ-
ten jeweils Reisetagebücher, die späterhin beide berühmt machten. Hierin erwäh-
nen sie ausgiebig ihr Zusammentreffen mit den Tungusen (Ewenken/Evenki), deren
,,Zauberer" sie beobachteten und dessen Bezeichnung ,,Schamano'sie erstmals zu
Papier brachten.25 Hätten die Kaufleute Ides und Brand die Berichte ihrer Vorgän-
ger wie den des Franziskanermönchs Wilhelm von Rubruk (gest. um 1270) gelesen,
der im 13. Jahrhundert bereits das Wort kam fisr mongolische Schamanen verwen-
dete, wäre wohl iaman niemals so populär geworden. Der Ausdruck kam war be-
reits mit den Hunnen nach Europa gelangl; im Ungarischen hielt sich der Begriff
käm sogar als Bezeichnung für einen Wahrsager/S eher.26 Doch fiel dieses Wissen
in den Bereich der Gelehrten, nicht in den der Händler. So wurde der von Ides und
Brand überlieferte tungusische Ausdruck durch russische Forscher, die den Scha-
manismus in Sibirien kennenlernten, weiter verbreitet.2T Damit machte nicht nur
eine Bezeichnung weltweit Karriere, auch die Tätigkeiten des Schamanen wollten
fortan erkundet und verstanden werden. Reisen nach Sibirien kamen jetzt immer
auch Reisen zu den Schamanen gleich.
Zuvor hatte erstmals der erwähnte Franziskanermönch Wilhelm von Rubruk
einer,,westlichen" Leserschaft über den Schamanismus ausführlich berichtet. Kö-
nig Ludwig der Heilige hatte ihn nach dem Mongolensturm nach Karakorum an den
Sitz des Großkhans der Mongolen entsandt. Nach seiner Rückkehr schrieb der
Mönch einen sehr genauen und heute noch faszinierenden Reisebericht, der 
- 
ganz
im Sinne der Scholastik verfasst 
- 
das Wissen über die fremden Völker im Osten
Orientalische Berichte über Völker Osteuropas und Zentralasiens im Mittelalter. Die öayhänl-
Tradition (Veröffentlichungen der Societas Uralo-Altaica, 54), Wiesbaden 2001, S. l2'7,206,))) )L1
24 Ides, 1657 im dänischen Glückstadt geboren, stammte aus einer niederländischen Familie. Ab
1677 handelte er von Amsterdam und Hamburg aus mit Russland. Zwischen 1687 und 1690
ließ er sich in Moskau nieder; vgl. HUNDT, Michael, Einleitung, in: Beschreibung der dreijäh-
rigen Chinesischen Reise. Die russische Gesandtschaft von Moskau nach Peking 1692 bi6 1695
in den Darstellungen von Eberhard Isbrand Ides und Adam Brand (Quellen und Studien zur
Geschichte des östlichen Europa, 53), hrsg. von Drvs., Stuttgart 1999, S. 1-102, hier S. 2f.
25 Vgl. Hanva, Vorstellungen, S.449.
26 MüLLER, Schamanismus, S.35.
27 SAGASTER, Schamanismus, S.73.
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Alsdann erscheint der Dämon in der Dunkelheit, und er gibt ihm das Fleisch zu essen, worauf
dann der Dämon die Antworten erteilt.3a
Rubruk erkannte, dass die Schamanentrommel frir die Beschwörung der Geister
Kraft besaß.35 Seine Beschreibung ist kurz, lässt aber die kamlanie nachvollziehen.
Das gekochte oder gebratene Fleisch sollte durch seinen Duft die Ahnengeister an-
locken. Wahrscheinlich sollte sich ihre segenswirkende Kraft auf das gesamte
Fleisch eines erlegten Tieres überkagen.36 Insofem beobachtete Rubruk wohl die
Anrufung der Ahnen zur Unterstützung eines Jagderfolgs. Jedoch ist es ferner mög-
lich, dass er der Opferung eines Tieres beiwohnte, wodurch die Ahnen über die
Zukunft befragt werden sollten. Wenn beide Sichtweisen heute möglich erscheinen,
blieb das Ritual für den Franziskaner in Gär:ze ein Teufelswerk.
In den folgenden Jahrhunderten wurde es still um die Beschreibung von Scha-
manentänzen und ihren Trommelschlägen. Eine erneute Gefahr ging von den Mon-
golen für Westeuropa nicht aus und auch Reisen nach Sibirien fanden nicht statt.
Das Erstaunen war deshalb sehr groß, als Ides und Brand die Tungusen/Ewenken
beobachteten 
- 
bei den Herren selbst als auch bei den Lehnstuhlreisenden in Eu-
ropa, die sich nun wieder vom Schamanismus fasziniert zeiglen.31 Adam Brand no-
tierte:
Wo ftinf oder sechs Tungusen bey einander wohnen [...] halten sie einen Schaman, welcher
aufihre Art einen Pfaffen oder Zauberer bedeutet; So oft sie nun bey selbigem zusammen kom-
men / ziehet er ein Kleid an / auf welchen mehr denn funff Pude, (ist 200. Pfund) Eisenwerck
hanget I mit allerhand Teuffels:Larven / Bären / Löwen / Schlangen / Drachen und anderen
ausgeschmückt. Diese Kleid haben wir mit grosser Verwunderung beschauet und betastet;
Wenn sich nun selbiger,Schaman in solcher Kleidung ausstaffiret siehet / nimmt er eine lange
Trommel zur Hand und schläget Schlag aufSchlag darauff/ daß gar kein angenehmer Thon
erklinget / bey solchen Trommelschläger schreyen und Heulen sie / als die Hunde erbärmlich /
[.. .]; Indessen fiillt der Pfaffe ohne Verstand danieder / welcher denn alsbald von ihnen als ein
Heiliger geehret und gelobet wird.38
Für Brand war der Schamane zugleich Pfarrer und Zauberer, dessen Umhang er
befühlen durfte. Als zentrales Element der Söance machte er zu Recht die Trommel
aus. Isbrand Ides ergänzte diese Beobachfungen und konzentrierte sich vor allem
auf die Gerätschaften des Schamanen. Dabei gab der Gesandte Peters des Großen
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scher Kulturen. Zur Problematik der Wirklichkeitswahmehmung (Zeitschrift fiir historische
Forschung, Bh. 7), hrsg. von Hans-Joachim KöNIG, Wolfgang R-enwano und Reinhard
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v o n  h i e r  a u f f u a r t s  w o h n e n  
v i e l e  T u n g u z e n  /  w o r u n t e r  a u c h  i h r  b e r ü h m t e r  S c h a -
m a n  o d e r  t e u f f e l s : b e s c h w e r e r  u n d  s c h w a r t z k ü n s t l e r .  
D a s  
g e r ü c h t e  
v o n  
d i e s e m  b e t r ü g e r  
m a c h t e
m i c h  b e g i e r i g  /  d e n s e l b e n  
z u  s e h e n .  M e i n e r  n e u g i e r i g k e i t  
e i n  
g e n ü g e n  
z u  t h u n  /  f u h r  i c h  d a h i n
/  u m b  
i h n  i n  
s e i n e r  
w o h n u n g  z u  b e s u c h e n .  
[ . . . ]  
E r  l i e ß  m i c h  s e i n  z a u b e r : k l e i d  s e h e n  /  b e n e b s t
s e i n e n  
a n d e r n  w e r c k z e u g e n  /  d i e  e r  
d a b e y  
g e b r a u c h t e .  
Z u e r s t  b e s a h e  
i c h  
s e i n e n  
r o c k  /  d e r  v o r
l a u t e r  e i s e n : w e r c k  
z u s a m m e n  h i e n g  /  u n d  a n  e i n a n d e r  
g e f ü g t  
w a r  /  b e s t e h e n d  i n  a l l e r l e y  b i l d -
n ü s s e n  d e r  
v ö g e l  /  f i s c h e n  /  r a b e n  /  e u l e n  u n d  
d e r g l e i c h e n  /  w i e  d a n n  a u c h  v o n  v i e l e r l e y  
t h i e r :
u n d v o g e l : k l a u e n / d e ß g l e i c h e n b e i l e / ä x t e n / s ä g e n / h a m m e m / m e s s e m / s ä b e l n / a u c h e i n i g e
f i g u r e n  d e r  
t h i e r e  
u n d  
d e r g l e i c h e n ;  s o  d a ß  d i ß  
t e u f f e l s : k l e i d  
g l i e d : w e i s e  
a n  e i n a n d e r  
g e h e f f t e t
u n d  
a l s o  ü b e r a l l  b e w e g l i c h  w a r .  U b e r  s e i n e  s c h i e n b e i n e  
h a t t e  e r  e t w a s  a l s  s t r ü m p f f e  /  
a u c h  v o n
e i s e n  
g e m a c h t  
/  
g l e i c h w i e  
d e r  
r o c k  /  u n d  d e r g l e i c h e n  ü b e r a l l  ü b e r  s e i n e  f l i s s e  
/  w i e  d a n n  a u c h
z w e y  
g r o s s e  
e i s e r n e  
b 2 i r e n : k l a u e n  ü b e r  s e i n e  h ä n d e .  
A u f s e i n e m  k o p f f h a t t e  e r  v i e l e  d e r g l e i -
c h e n  e i s e r n e  
b i l d e r  /  u n d  v o m e n  a u f f d e m  
h a u p t  z w e y  e i s e r n e  r e h : h ö r n e r .  W a n n  e r  
n u n  z a u b e r n
w o l l t e  /  n a h m  e r  e i n e  n a c h  
i h r e r  a r t  
g e m a c h t e  
d r o m m e l  i n  s e i n e  
l i n c k e  h a n d  /  u n d  e i n  m i t  b e r g -
m ä u s e n : f e l l  ü b e r z o g e n e s  
g l a t t e s  
s t e c k g e n  i n  s e i n e  
r e c h t e  h a n d  /  u n d  a l s o  s p r a n g  e r  m i t  e i n e m
f u ß  ü b e r  
d e n  a n d e m  i n  d i e  h ö h e  /  s o  d a ß  
e r  z u g l e i c h  d e n  l e i b  s c h ü t t e l t e  /  
w e l c h e r  
d a n n  
w e g e n
d e s  a n h a b e n d e n  e i s e n w e r c k s  
e i n  
g r o s s e s  g e r a ß :  
u n d  
g e p r a s s e l  
m a c h t ;  E r  s c h l u g  a u c h  a u f s e i n e r
d r o m m e l  /  
m i t  a u f f w a r t s : s e h e n d e n  /  v e r k e h r t e n  
a u g e n  /  u n d  m a c h t e  m i t  s t a r c k  b r ü l l e n d e r  b ä -
r e n : s t i m m e  e i n  
g r e u l i c h e s  g e t ö s e .  
[ .  
. . ]  /  s p r i n g t  
u n d  r u f f t  s o  l a n g e  /  b i ß  d a ß  s i c h  
a u f s e i n e  h ü t t e
( w e l c h e  
z u  a u s z i e h u n g  d e s  
r a u c h s  o b e n  o f f e n  i s t )  e i n  s c h w a r t z e r  
v o g e l  
s e t z e t .  
S o  b a l d  a l s  e r
d i e s e n  a n s i c h t i g  
w i r d  /  s o  f t i l l t  e r  a u f d i e  e r d e  
i n  
s c h w i n d e l  
u n d  e n t z ü c k u n g  /  u n d  d e n  a u g e n b l i c k
v e r s c h w i n d e t  d e r  v o g e l  w i e d e r .  W a n n  e r  
m r n  a l s o  a l s  t o d t  u n d  o h n e  
v e r s t a n d  e t w a  e i n e  v i e r -
t e l : s t u n d e  
g e l e g e n  
/  s o  
k o m m t  e r  w i e d e r  z u  s i c h  s e l b s t  /  u n d  s a g t  
a l s d a n n  d e m  d e r  i h n  r a t h s
g e f r a g t  
I  
[ . . . ]  
w a s  
e r  
s o n s t e n  z u  w i s s e n  b e g e h r t ;  u n d  
d a  s o l l  d a n n  a u c h  a l l e s  /  
w i e  
s i e  s a g e n  /
n a c h  d e m  w o r t  d e s  Z a u b e r e r s  e i n t r e f f e n .  
D a s  k l e i d  w a r  s o  s c h w e r  /  d a ß  
i c h  e s  m i t  e i n e r  h a n d
k a u m  a u f h e b e n  k o n n t e . 3 e
D i e  T ä t i g k e i t e n  d e s  S c h a m a n e n  
v e r b l ü f f t e n  d i e  i n  d i e  R i t u a l e  u n e i n g e w e i h t e n  
E u -
r o p ä e r .  I h r e  V o r s t e l l u n g s k a f t  
r e i c h t e  v i e l f a c h  n i c h t  a u s ,  
u m  s i e  z u  v e r s t e h e n .  I d e s
u n d  B r a n d  l i e f e r t e n  
j e d o c h  
e i n e  
s e h r  
g e n a u e  
B e s c h r e i b u n g  
d e r  S d a n c e .  W a s  
w i e
E x o t i k  w i r k t  u n d  d i e  
L e s e r  i n  d e n  e u r o p ä i s c h e n  G e l e h r t e n s t u b e n  
v e r w u n d e r t e ,  
w a r
k e i n e s w e g s  
T e u f e l s w e r k ,  s o n d e m  
j a h r h u n d e r t e a l t e r  
G l a u b e n .  O f f e n b a r  
w a r e n  I d e s
u n d  B r a n d  a b e r  
n i c h t  z u f i i l l i g  G a s t  e i n e r  S ö a n c e  
g e w o r d e n .  
S i e  s u c h t e n  
b e w u s s t  d e n
S c h a m a n e n  
a u f  u n d  e s  s c h e i n t ,  a l s  
o b  d i e s e r  d e n  F r e m d e n  e i n e  
A u f f ü h r u n g  d a r b o t .
D e n n  o f t  
g e n u g  
w a r e n  U n e i n g e w e i h t e  
b e i  
, , r i c h t i g e n "  
S c h a m a n e n r i t u a l e n  
u n g e -
w o l l t . a O  H a b e n  d i e  E u r o p ä e r  d i e  
T u n g u s e n  d a z u  
g e d r ä n g t ?  
D i e s  i s t  n i c h t  a u s z u -
s c h l i e ß e n .  D e n n o c h  s i n d  
d i e  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  
T r a n c e  u n d  W e i s s a g u n g  
i n  i h r e r
f r ü h e n  A b f a s s u n g  u n d  
G e n a u i g k e i t  e i n m a l i g .  S i e  
s t e h e n  a m  
B e g i n n  e i n e r  n e u e n
S  c h a m a n i s m u s f o r s c h u n g .
I s b r a n d  I d e s  u n d  A d a m  
B r a n d  w u r d e n  v o n  e i n e m  S c h a m a n e n  
i n  d e s s e n  J u r t e
b e g r ü ß t .  D o r t  e r l e b t e n  s i e  s e i n e  
, , Z a n b e r e i " .  
D i e s  d e u t e t  b e r e i t s  
a u f  d i e  W e r t i g k e i t
d e r  S d a n c e  
h i n .  F ü r j e d e s  
g r ö ß e r e  
S c h a m a n i s i e r e n  
w a r  
b e i  
d e n  T u n g u s e n  e i n  b e s o n -
d e r e s  S c h a m a n e n z e l t n o t w e n d i g ,  
d a s  n y m g a n Z a k  
h e i ß t .  D o r t h i n  w ä r e n  
d i e  E u r o p ä e r
n i e m a l s  e i n g e l a d e n  
w o r d e n .  D a s  
g r o ß e  
S c h a m a n i s i e r e n  
w a r  
z u m  A u s t r e i b e n  b ö s e r
3 9  E b d . ,  S . 2 2 9 - 2 3 3 .
4 0  
R U B R U K ,  
R e i s e ,  S . 2 9 0 .
Die Trommel des Schamanen 207
Geister aus einem Kranken oder frir die Weihe einer neuen Schamanentrommel not-
wendig. Das gewöhnliche, alltagliche Schamanisierenwie das Wahrsagen, die Bitte
um Jagdglück oder die Vorhersage der Zukunft fand in gewöhnlichen Jurten statt.al
Dies hatten die beiden Reisenden offenbar hier erlebt. Dass es sich um eine Art
Vorführung handelte, spricht aus dem Dokument. Normalerweise hätte der Scha-
mane sein Schamanisieren mit weiteren rituellen Handlungen begonnen. Aufgrund
ihrer sonstigen Ausführlichkeit wäre dies Ides und Brand nicht entgangen; das Feh-
len deutet darauf hin, dass der Tunguse den Europäern nicht das ,,volle Programm"
zeigen wollte. Sein Handeln hätte nämlich bereits vor der Jurte begonnen, im Auf-
stellen eines heiligen Baums (turuaz), an dessen Wipfeln sechs Vorfahren-Idole
(haüakan) befestigt sind und ein weißes Rentier (orön-arbaut) angebunden wird.
Im Innenraum der Jurte werden an den Zeltstangen vier silberne Ringe (otlarlaldu)
angebracht. Alle Anwesenden stecken sich dann gewöhnlich ihre Pfeifen an. Der
Gehilfe des Schamanen, der ilan, trocfuret derweil die Schamanentrommel über
dem Feuer. Nun erst legt der Schamane seinen Ornat an und stöhnt laut. Mit dem
Ausruf b1jwa (Oh weh!) beginnt die Beschwörung.a3
Auch wenn es sich um eine eigens eingerichtete Söance gehandelt haben mag,
bleibt bemerkenswert, dass die Europäer die Werkzeuge des Schamanen sogar be-
rühren durften. Ztdem erhielten sie offenbar Erläuterungen, was auf den Masken
dargestellt wurde und wie der Umhang hergestellt worden war.aa Bestimmt blieben
vielerlei Aspekte unbenannt, was die Europäer nicht merken konnten, denn manche
Bereiche waren von den Tungusen mit Tabuwörtem belegt.a5 Den schweren, mit
zahlreichen Masken verzierten Umhang haben beide Herren zu heben versucht.
Durch die sehr detaillierte Beschreibung des Kleids, der Trommel und des Trom-
melschlägels entsteht ein beinahe exaktes Bildnis des tungusischen Schamanen. Be-
sonders Ides legte große wissenschaftliche Akribie an den Tag. Leider konzentrierte





wenngleich er erkannte, dass der Trommel ftir die Trance eine entscheidende
Rolle zukommt. Was sich hinter einer,,nach ihrer art gemachte drommel" und ,,ein
mit bergmäusen:fell überzogenes glattes steckgen" verbarg, bleibt offen. 70 Jahre
nach Ides ergänzte der Geograph, Botaniker und Sibirien-Reisende Johann Gottlieb
4l Materialien zum Schamanismus, S. 38.
42 Der Schamanenbaumturu konnte auch aus dem Rauchloch herausragen oder wurde über das
Zelt gelegt und deckte dann das Loch zu. Turu war zugleich Schutzgeist des Zeltes als auch die
Leiter des Schamanen in die Oberwelt. Vgl. Materialien zum Schamanismus, S. 120.
43 Drei Schamanengesänge der EwenkiTungusen Nord-Sibiriens. Aufgezeichnet von Konstantin
Mixajloviö Ryökov in den Jahren 190511909 (Abhandlungen der Nordrhein-Westfiilischen
Akademie der Wissenschaften, 89), hrsg. von Karl H. MENGES, Opladen 1993, S. 59. Bei an-
deren Anlässen des Schamanisierens konnten die Rituale abweichen, doch bleiben etwa das
Rauchen, das späte Anlegen des Umhangs und die Reinigung der Trommel zentrale Bestand-
teile. Vgl. I{ADLoFF, Sibirien, S. 2lf.
44 Vgl. HARVA, Vorstellungen, 5.499-526.
45 KNüPPEL, Michael, Sprachtabus in tungusischen Sprachen und Dialekten. Am Beispiel von S.
M. Sirokogorovs ,,Tungus Dictionary" (Tunguso-Sibirica,33), Wiesbaden 2012, S. 68J0.
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J ö m  
H a p p e l
G e o r g i  
( 1 7 2 9 - 1 8 0 2 )  
d i e  
B e s c h r e i b u n g  
e i n e r  t u n g u s i s c h e n  
T r o m m e l ,  d i e  u r , t t u u n  
g e -
n a n n t  w i r d  
( d e r  
S c h l ä g e l h e i ß r  
g i i i u ) ,  i n  i h r e r  o v a l e n  
F o r m  ä u ß e r s t  
z u t r e f f e n d .
N u r  
v o n  d e n s e l b e n  
[ B i r k e n  
u n d  W e i d e n ]  
m ü s s e n  d i e  
Z a u b e r t r o m m e l n  u n d  
G ö t z e n  v e r f e r t i g t
w e r d e n .  
D i e  T r o m m e l  
i s t  e y f t i r m i g ,  
3 .  F u ß  l a n g ,  h a l b  s o  b r e i t ,  
d e r  R a n d  w e n i g e r  
a l s  e i n e  S p a n n e
h o c h ,  u n d  n u r  
a n  e i n e r  S e i t e  
m i t  e i n e m  T r o m m e l f e l l  
ü b e r s p a r u r e t .  
D i e s e s  i s t  b i s w e i l e n  e i n e m
S t e r n  
g l e i c h ,  
b i s w e i l e n  
m i t  V ö g e l n ,  T h i e r e n  u n d  S c h l a n g e n  
b e m a h l e n .  
D i e  a n d e r e  S e i t e  
i s t  o f -
f e n .  
I n  d e r  T r o m m e l  b e f i n d e t  
s i c h  e i n e  
H a n d h a b e ,  u n d  
a u s s e r  d e r  e i n  P a a r  e i s e m e  
S t ? i b e ,  a n
w e l c h e n  B l e c h g ö t z e n  
h a n g e n ,  d i e  b e y  
d e m  T r o m m e l n  
a n  e i n a n d e r  s c h l a g e n ,  
u n d  a l s o  k l i n g e l n .
D e r  T r o m m e l s t o c k  
( G i s c h )  
i s t  m i t  H a s e n f e l l  ü b e r z o g e n ,  
p l a t t  
e i n e m  
k l e i n e n  W a s c h h o l z  
g l e i c h ,
u n d  
a n  e i n e m  E n d e  
m i t  z w e y  e i s e r n e n  S p i t z e n ,  
d i e  S c h w ä n e  
v o r s t e l l e n  s o l l e n . a 6
N o c h  
i m  2 0 .  J a h r h u n d e r t  
w u r d e  d e r  
T r o m m e l s c h l ä g e l  
m i t  e i n e m  
, , W a s c h b l e u e l "
v e r g l i c h e n ,  
u m  i h n  d e n  
u n w i s s e n d e n  
L e s e r n  z u  v e r a n s c h a u l i c h e n . a T  
E r  i s t  e b e n s o
w i e  d e r  T r o m m e l r i n g  
a u s  e i n e m  
b e s o n d e r e n  
H o l z  
g e s c h n i t z r ,  
o f t .  m i t  T i e r s y m b o l e n
-  
d e r  S c h w a n  
( g a r )  
w u r d e  a l s  
e i n  h e i l i g e s  
T i e r  v e r e h r t  u n d  
f i n d e t  s i c h  d e s w e g e n  
o f t
a u f  d e n  S c h l ä g e l n a 8  
-  
v e r s e h e n  
u n d  m i t  
d e m  S c h e n k e l f e l l  
v o n  R e n t i e r e n ,  
H a s e n
o d e r  a n d e r e n  
T i e r e n  
u m h ü l l t . a e
W ä h r e n d  
I d e s  u n d  B r a n d  
f a s z i n i e r t  v o n  d e n  
T ä t i g k e i t e n  d e s  S c h a m a n e n  
w a r e n
u n d  
s i c h  v o n  d e s s e n  
G e s c h r e i  a b s c h r e c k e n  
l i e ß e n ,  s u c h t e  G e o r g i  
n a c h  d e n  
H i n t e r -
g r ü n d e n  
d e s  
s c h a m a n i s t i s c h e n  
V e r h a l t e n s .  
, , B e y  
d e n  
R e l i g i o n s ü b u n g e n  
d e r  T u n -
g u s e n  
l ä u f t  a l l e s  a u f  d i e  
A u s s ö h n u n g  b e l e i d i g t e r  
G o t t h e i t e n ,  
a u c h  d e r e r ,  
d i e  s i e  B ö s e
n e n n e n ,  
h i n a u s " ,  
g l a u b t e  
d e r  d e u t s c h e  
G e o g r a p h  
i n  r u s s i s c h e n  
D i e n s t e n .  F ü r  d i e
S c h a m a n e n  
h a t t e  
e r  n i c h t s  ü b r i g :  S i e  
, , k l e i d e n  
a l l e s  
i n  s o  v i e l e  G a u c k e l e y e n  
e i n ,  
d a ß
e s  e i n e m  N a r r e n s p i e l  
s e h r  ä h n l i c h  
w i r d " . 5 O  
H i e r  u n t e r s c h e i d e n  
s i c h  d i e  n ü c h t e m e n
B e s t a n d s a u f n a h m e n  
d e r  e u r o p ä i s c h e n  
R e i s e n d e n .  
Z w a r  n a n r r l e  
I d e s  d a s  s c h a m a n i s -
t i s c h e  
T r e i b e n  e i n e  
h e i d n i s c h e  T ä t i g k e i t ,  
d o c h  e r f a s s t e  
e r  i m  b l o ß e n  
B e s c h r e i b e n
d e n  
K e r n  
d e s  
K o n t a k t s  
z w i s c h e n  S c h a m a n e n  
u n d  G ö t t e r n ,  
i n d e m  
e r  e r k a n n t e ,  
w i e
d e r  s i c h  
a u f  d a s  
Z e l t d a c h  s e t z e n d e  V o g e l  
m i t  d e r  S d a n c e  
i n  V e r b i n d u n g  
s t a n d .
S o w o h l  
B r a n d  
a l s  a u c h  I d e s  
v e n n e r k t e n ,  d a s  
G e s c h r e i  s e i  
s c h e u ß l i c h  
g e w e s e n .
A n g e s i c h t s  d e r  
A n r u f u n g  d e s  V o g e l s  
d ü r f t e n  d e r  
S c h a m a n e  
u n d  d i e  a n d e r e n  
A n w e -
s e n d e n  v i e l l e i c h t  
f o l g e n d e n  V o g e l r u f  
n a c h g e a h m t  
h a b e n .  
, , K c k ,  
k c k ,  k ö k !  
K a ,  k a ,
k a !  K u l ' u k ,  
k u l ' u k ,  k u l ' u k !  
K u s t i k ,  
k u s t i k ,  k u s t i k !  
K i f i ü k ,  k i f ü k ,  
k i f t l k !  K c k ,  k e k ,
k c k !  K ä ,  
k ä ,  k a ! " 5 1  M i t  d e n  
T r o m m e l t ö n e n  
m a c h t  d e r  S c h a m a n e  
z u g l e i c h  d a s  
F l ü -
g e l r a u s c h e n  
v o n  V ö g e l n  
n a c h .  I m m e r  s t ä r k e r  
s p r i n g t  
e r  s o d a n n  u m h e r ,  
g r i m a s s i e r t ,
t o b t  u n d  k o m m t  
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Riemen gehalten wird 
- 
Rubruk wies auf die Fesselung hin 
- 
und ftillt dann er-
schöpft zu Boden.s2
Was Ides über den schwarzen Vogel schreibt, lässt zudem aufrnerken. Ob sich
tatsächlich ein Rabe oder ein ähnlich aussehender Vogel auf den Rauchfang gesetzt
hat, wissen wir nicht. Unwahrscheinlich ist dies nicht, denn die Vögel wurden be-
wusst angelockt, um den Kontakt zur jenseitigen Welt herzustellen. Gleichzeitig
kann diese Passage auch als Metapher gelesen werden. Dies wärde bedeuten, Ides
verstand das Schamanisieren. Viele Vögel waren Geisterwesen und in der Lumme,
einem arktischen Meeresvogel, lebten etwa die Geister der verstorbenen tungusi-
schen Schamanen weiter.s3 Dass Ides einen Raben als Schamanen-Vogel er-
kannte,s4 zeigt, wie sehr die Europäer die Sibirjaken ausfragten. In der Vorstellung
des Schamanismus stellte der Vogel entweder einen helfenden Geist dar, der sich
auf dem Jurtendach zeigle, oder der Schamane verwandelte sich in dem Moment,
da sich der Vogel niederließ, in diesen, während sein menschlicher Körper gleich-
zeitig in Trance bewusstlos auf den Boden sank; nun konnte der Geist des Schama-
nen als Vogel zu den Göttem reisen.
So detailliert wie Isbrand Ides hatte zuvor niemand einen Schamanen beschrie-
ben. Nach Ides und Brand mussten sich nun alle nach Sibirien reisenden Gelehrten
an deren Vorlage messen lassen. Mit ihem faszinierenden Einblick in den Scha-
manismus setzte jetztder,,Schamanen-Tourismus" ein, dessen Teilnehmer auch der
zitrerte Georgi war. Die Tungusen wurden ein Forschungsfeld für alle Sibirien-Ex-
peditionen. Wie ihr Schamanismus interessierten ihr Leben und die besondere Art
ihres Eid-Schlusses.55
Die Reisenden wollten selbst Teil der schamanistischen Sdancen werden und
manchen gelang dies auch. Der deutsche Arzt und Naturforscher Georg Wilhelm
Steller (1709-17 46) traf 1740 während seiner Teilnahme an der Großen Nordischen
Expedition auf einen jakutischen Schamanen und ließ sich von ihm sogar die Zu-
kunft voraussagen:
ich sahe zum ersten mahl die Schamanerey mit Trommel, observirte dass der Schaman sich
3mahl stellete / als ob er ohnmächtig wäre, und uber seinem Kopffeuer schlagen lies / auch
52 Ebd., S.80.
53 HARVA, Vorstellungen, S.475.
54 Dem Raben kam bei den Tungusen v.a. bei der Bärenjagd eine entscheidende Rolle zu; ebd.,
S. 431f.; PAPRoTH, Hans-Joachim, Bärenjagdriten und Bärenfeste bei den tungusischen Völ-
kem, Uppsala 1976,5. 156-158.
55 Der ,,Hundeeid" - bei der Opferung des Tieres schwören beide Seiten - war wie der Schama-
nismus seit den Kreuzzügen bekannt; vgl. GöcrrxraN, Hansgerd, Eid und Vertrag bei den
altaischen Völkem, in: Ural-Altaische Jahrbücher 16 (199912000), S. l1-31, hier S.20-31.
Vgl. GMELnr, Johann Georg, Expedition ins unbekannte Sibirien (Fremde Kulturen in alten
Berichten, 7), hrsg. von Dittmar DaHLMANN, Sigmaringen 1999, S. 208_210.Im Türkeitürki-
schen ist noch heute die Redens art ant igmek (,den Eid trinken") ftir schwören/einen Eid leisten
gebräuchlich.
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Nervlich höchst instabil konnten diese Menschen deshalb nicht sein.63 Die von Bo-
goraz gewählte Formulierung entsprach vielmehr dem Kampf gegen die Religionen
während des Stalinismus. In das Positive gewendet, mag sie auch aussagen: Nicht
jeder Mensch kann ein Schamane werden und die Tätigkeit als eben solcher ist
nervlich höchst belastend. Kurz: Die Trommel des Schamanen kann nicht jeder
schlagen 
- 
was einfach aussehe, so Bogoraz über die Öuköen vor der Revolution,
erfordere ,,große Erfahrung und Kunsto'.64 Doch die Trommel des Schamanen hatte
nun zu schweigen. Was im Mittelalter bekannt wurde, um 1700 einen richtiggehen-
den,,Schamanen-Tourismus" auslöste, verstummte im Laufe des letzten Jahrhun-
derts fast vollständig.
63 Vielleicht spielte er auf die in Reiseberichten seit dem Mittelalter betonte Ahnlichkeit der Scha-
manentänze zur Epilepsie an; vgl. HaRva, Vorstellungen, S. 450f.
64 BocoRAZ, Vladimir G., Öuköi. Avtorizovannyj perevod s anglijskogo, Öast' II: Religija, Le-
ningrad 1939, S. ll3. Zuerst leicht verändert aufEnglisch erschienen: Dpns., The Chukchee,
II: Religion, Leiden 1907.
